
fremde,   vorübergehend   in   Berlin   sich   aufhaltende
Forscher   (z.   B.   Jickeli;   unterhielten   mit   Schacko   freund-

schaftliche  Beziehungen   und   nahmen   gerne   seinen   Rat
und   seine   Hilfe   in   Anspruch.   Schackos   besonderes

Arbeitsfeld   auf   malakologischem   Gebiet   war   die   Zungen-
bewaffnung  der   Schnecken  ,   und   verschiedene   Ab-

handlungen  in   den   Jahrbüchern   unserer   Gesellschaft

(über   die   Genera   Acme  ,   Zospeum,   Struthiolaria,
Amphibolus,   u.   a.)   legten   Zeugnis   ab   von   der
Gründlichkeit   seiner   Untersuchungen   und   von   der
Exaktheit   und   Sauberkeit   seiner   Zeichnungen.   Die   Be-

schäftigung mit  den  fossilen  Conchylien  der  Umgegend
Berlins,   namentlich   der   mitteloligozänen   Ablagerungen
von   Hernesdorf,   Buckow   und   Freienwalde,   lenkten
seine   Aufmerksamkeit   auf   die   in   diesen   Schichten   vor-

kommenden kleinen  Tierformen,  die  Foraminiferen  und

die   Ostracoden.   Mit   unermüdlichem   Eifer   lag   er   dem
Studium   dieser   Kleinwesen   ob   und   entwickelte   sich
mit   der   Zeit   zu   einem   der   besten   Kenner   derselben.

In   den   Schriften   der   Gesellschaft   naturforschender

Freunde   in   Berlin,   deren   Mitglied   Schacko   ist,   hat   er

Arbeiten   über   diesen   Gegenstand   veröffentlicht;   von

einheimischen   und   auswärtigen   Geologen   wurde   er

häufig   zu   Rate   gezogen,   um   durch   die   Untersuchung
der   Foraminiferen   den   Horizont   sonst   kaum   bestimmt
zu   rubizierender   Erdschichten   festzustellen.   Seine

Sammlung   von   Foraminiferen   darf   wohl   als   eine   der
reichsten   und   vollständigsten   in   ganz   Deutschland,   viel-

leicht  in   Europa   bezeichnet   werden   und   es   ist   zu
hoffen   und   zu   wünschen,   dass   sie   der   deutschen
Wissenschaft   einmal   erhalten   bleibe.

Nicht   unerwähnt   mag   es   bleiben,   dass   Seh.   auch
im   kommunalen   Dienste   seiner   Vaterstadt   Berlin   seit

fast   60   Jahren     tätig    war     und   es   auch   heute   noch   ist,



—     3     —

und   dass   ihm   in   Annerkennung   seiner   Verdienste   schon

vor   Jahren   eine   Ordensauszeichnung   zu   teil   wurde.
Mit   seltener   körperlicher   Rüstigkeit   und   geistiger

Frische   tritt   der   Jubilar   in   sein   10.   Dezennium   ein;
dass   ihn   diese   auf   seinem   weiteren   Lebenswege   stets

begleiten   mögen,   ist   der   herzliche   Wunsch,   mit   dem
die   deutsche   malakozoologische   Gesellschaft   ihr   ältestes

Mitglied   an   seinem   Ehrentage   begrüsst!
Dr.   0.   Reinhardt.

Diagnosen   neuer   Arten   aus   Neuguinea.
Von

Dr.  W.  K  o  b  e  1 1.

1.     Hemiplecta   foersterl   n.    sp.

Testa   anguste   sed   profunde   umbilicata,   depresse

turbinata,   carinata,   solidiuscula,   superne   ruditer   con-
fertimque   oblique   striatula,   lirulisque   spiralibus

distincte   granulato-decussata,   supra   fusca,   haud   nitens,
infra   laevior,   nitida,   infra   carinam   late   dilute   fusco

fasciata,   dein   lutescenti   fusca,   lineolis   spiralibus   usque

in   umbilicum   distinctis.   Spira   depresse   conica,   apice
piano,   laevi;   sutura   distincta,   inter   anfractus   inferos

submarginata.   Anfractus   6   regulariter   accrescentes,

convexiusculi,   ultimus   parum   major,   distincte   angulato-
carinatus,   carina   usque   ad   aperturam   persistente,   antice
haud   descendens,   fascia   angusta   nigro-fusca   infra

carinam   ornatus.   Apertura   lunato-ovata,   extus   acute
angulata,   obliqua,   faucibus   albido-lividis;   peristoma

tenue,   rectum,   infra   angulum   levissime,   dein   magis   re-
flexum,   intus   labio   tenuissimo   albo   munitum,   columel-

lari   ad   insertionem   breviter   reflexo,   umbilici   partem
tegente.

Diam.   maj.   43,   min.   36,   alt.   25,   lat.   apert.   18   bis
22   mm.



Aufenthalt   bei   Ogeramua   im   Hinterlande   des

Hüongolfes   in   Deutsch-Neuguinea,   in   1800   m   Höhe
ein     ausgewachsenes     Exemplar.

Dürfte   zwischen   Hemiplecta   semilucida   Brancsik
und    Hern,    granigera    Ancey    zu    stellen    sein.

2.      Chloritis     (Sulcobasis)    keysseri    n.     sp.

Testa   mediocriter   sed   pervie   umbilicata,   umbilico

semiobtecto,   intus   mox   compresso,   globoso-conica,   so-
lida,   subtiliter   striata,   in   anfractu   ultimo   ruditer   spira-
liter   sulcata,   sat   nitida,   nigrofusca,   apicem   versus   pal-
lidior.   Spira   regulariter   conica   apice   acuto,   lutescente.

Anfractus   51/2~6,   sutura   impressa   submarginata   dis-
creti,   convexiusculi,   regulariter   crescentes,   ultimus

multo   major,   rotundatus,   sulcis   latis   irregularibus
cinctus,   versus   aperturam   malleatus,   antice   profunde
deflexus.   Apertura   obliqua,   subcircularis,   vix   lunata,
piano   irregulariter   arcuato,   faucibus   livido   fuscis   vel

purpureis;   peristoma   acutiusculum,   undique   late   ex-
pansum,   labio   albo   crasso,   extus   livide   limbato   muni-

tum,   marginibus   callo   tenuissimo   vix   junctis,   supero
arcuatim   leniter   ascendente,   externo   et   basali   regu-

lariter  arcuatis,   reflexis,   columellari   oblique   ascendente,

oblique   intuenti   perdilatato   albo,   umbilici   partem
obtegente.

Diam.   maj.   42,   min.   33,5,   alt.   36   mm;   apert.   extus
23:27   mm.

Aufenthalt   bei   Ogeramua.   Nur   ein   gut   erhaltenes

Exemplar.
Zunächst   mit   Sphaerospira   rohdei   (Dohrn   mss.)

Kobelt   (Mart.   Chemn.   ed.   II   p.   644   t.   185   fig.   3—4)
verwandt,   aber   erheblich   dickschaliger,   dunkler   ge-

färbt,  mit   breitem,   umgeschlagenem   Mundsaum   und
einer   hellen   Strieme   dahinter   und   sehr   ausgesprochener
Sulcobasis-Skulptur.
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